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Fr. 03. Juni, 20.00 Uhr

Sascha Korf

Emmi & Herr 
Willnowsky

Magic Udo

präsentiert

Sulingen
Ballorig, Nienburger Str. 13

Tickets ab 13 Euro inkl. Gebühren
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Liebe 
Leserinnen 
und Leser

Im Mai fällt fällt der Startschuss 

für viele Veranstaltungen un-

ter freiem Himmel. Eine davon ist  

Musik im Park. An vier Abenden werden 

Musiker unterschiedlicher Genre den  

Kurpark Bruchhausen-Vilsen bespielen. 

Wie immer kostet es keinen Eintritt. An 

den Sonntagen findet an gleicher Stelle 

um 15 Uhr die Kurkonzerte statt. Mit dem 

Wonnemonat öffnen viele Freibäder im 

Verteilgebiet von DAS Magazin ihre Pfor-

ten. Bis in den Herbst hinein haben sie  

geöffnet. 

Nach der Regiolife hat Bruchhausen-Vilsen  

im Mai gleich das nächste Event: den Mai-

markt. Im Ortskern haben die Geschäfte 

geöffnet und zahlreiche Buden locken mit 

Leckereien. Die Farhrrad-Fans kommen 

an Himmelfahrt auf ihre Kosten, wenn es 

heißt „Grafschaft Hoya ist mobil“. Ein 

Frühlingserwachen gibt es in Syke. 

Zu hören ist die Philharmonie Nord-

west. Alle Termine finden Sie auf 

den Seiten 18 und 19. 

Ihr 
Redaktionsteam

DAS Magazin finden 
Sie auch im Internet:

www.das-magazin-online.de

Email: info@das-magazin-online.de
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Jetzt schon vormerken: Die große Ferienkisten-Aktion vom Ballorig. 

BALLORIG Sulingen im SUN-Park
Nienburger Str. 13; 27232 Sulingen
Tel. 0 42 71 / 78 11 23 www.ballorig.de

21. Mai, Sommersaison-Eröffnung:
Minigolf, BBQ, Spiel und Spaß auf dem 
Außengelände

17. Juni, Mitternachtspielen:
Übernachtung für Kinder ab 8 Jahre. Beginn: 20 Uhr, 
Ende 9 Uhr. Im Preis enthalten sind: Frühstück, 
Getränke und Übernachtung. 
Preis: 14,50 Euro pro Kind

6. Juli (letzter Schultag) School-Out-Party:
ab 11.30 Uhr mit Disco, spielen, toben, 
Spaß haben usw. 

Viele Hüpfburgen hat das  
Ballorig. 

Gewerbe vor Ort
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wieder etwas neues zu entdecken. 
Durch das Kletterlabyrinth gibts 
unzählige Wege. Einen Überblick 
verschaffen sich die Kinder mit der 
Hochbahn. Sie führt quer durch die 
ehemalige Halle im Sun-Park. Un-
ter der Bahn stehen Elektroautos 
für die Kleinen parat. In einem ab-

getrennten Bereich 
lernen sie das Len-
ken und Fahren. 
Gesichert vom Be-
gleitpersonen kön-
nen die Kinder an 
der Kletterwand Al-
penfeeling erleben. 
„Vorab bekommen 
sie eine Einwei-
sung“, sagte Ge-
schäftsführer Andre 
Schröder. Klettern 
ist eine Betätigung, 
die auch größere 
Kinder gerne ma-
chen. Dafür gibt es 
jeden ersten Don-
nerstag im Monat 
den Ü-16 Abend. 

Zwischen 19 und 22 Uhr gehört das 
Ballorig den Teenagern. Für Grup-
pen gibt es Arrangements. Zum 

Geburtstagsarrangement gehö-
ren der Eintritt, Getränk, 

Essen und natürlich ein 
kleines Geschenk für 

das Geburtstagskind. Be-
liebt bei Vereinen ist das 

Gruppenarrangement. 
Ab fünf Kindern gibt es 
zum Eintritt noch Limo, 

Pommes und Eis. Sie nutzen 
es zur Weihnachtsfeier, Sai-

sonabschluss oder einfach um dem 
normalen Vereinsleben zu entflie-
hen. Morgens gibt es ein spezielels 
Angbeot für Kleinkinder.  Die unter 
Fünf-Jährigen spielen von 10 bis 12 

Sulingen. Wunderbar toben im 
Bällebecken, super Saltos auf den 
Hüpfkissen ausprobieren. Kriechen 
durch Tunnel, Gänge und Irrgär-
ten. Grenzenlos klettern oder krei-
schend von den Rutschen sausen. 
Oder eine spannende Fahrt auf dem 
Verkehrsparcours. Das ist nur eine 
kleine Auswahl 
von vielen Attrak-
tionen die Kinder 
bis 16 Jahre einen 
unvergesslichen 
Tag im Sulinger 
Kinderspielpa-
radies Ballorig 
erleben lässt. Ge-
öffnet hat der In-
doorspielplatz 
täglich von 10 bis 
19 Uhr. 
Verantwortungs-
bewusster Spiel-
spaß, Atmosphäre 
und Sicherheit: 
An alles wurde 
gedacht. Die Klei-
nen bis einschließ-
lich fünf Jahre haben eine farben-
frohe Abteilung, wo sie mit Eltern 
nach Herzenslust spielen 
kön-

nen. 
Die Kinder ab fünf Jahre 
können völlig selbstständig auf Ent-
deckungsreise in ihrem eigenen su-
per spannenden Revier gehen. Auf 
den Großspielgeräten gibt es immer 

Wetterunabhängig spielen und toben
Ballorig Sulingen ist ein Paradies für Kinder

Uhr. Das Ballorig veranstaltet pro 
Monat ein Event. Andre Schröder: 
„Das ist Jahreszeiten abhängig. Wir 
feiern immer groß Karneval oder 
Ostern.“ An diesen Tagen gibt es 
zum Beispiel Livemusik oder Verlo-
sungen. Als nächstes sind geplant: 
21. Mai Eröffnung der Sommersai-
son mit Minigolf, BBQ sowie Spiel 
und Spaß auf dem neu angelegten 
Außengelände. Am 17. Juni wird 
Übernachtet im Ballorig. Beim Mit-
ternachtsspielen können die Spiel-
geräte bis zur Geisterstunde genutzt 
werden. Die Veranstaltung endet 
mit einem gemeinsamen Frühstück. 

„Wir haben hier eine Bühne die 
wir in Zukunft noch mehr nutzen 
wollen. Als Event für Erwachsene 
kommt der Comedy Club aus Bre-
men nach Sulingen“, so der 40-Jäh-
rige. Während die Kinder sich 
austoben in der Welt des Kinder-
spielparadieses, können die Eltern 
oder Begleitpersonen eine Tasse 
Kaffee trinken oder eine Kleinig-
keit essen. Das Restaurant bietet 
genug Aufsicht auf die Spielplätze. 
Zu den Großspielgeräten gibt es Ta-
geszeitungen, Zeitschriften, Gesell-
schaftsspiele, Dart, Airhockey und 
Billard. 



Syker Theater

Freitag, 6. Mai 2011 | 20 Uhr

Karten im Bürgerbüro (Rathaus) unter 04242/164-312 o. 310
auch im Internet unter http://theater.syke.de und bei NordWest-Ticket
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Mord im 
Pfarrhaus
ein Miss Marple Klassiker
des Berliner Kriminal-Theaters

Nichts für Angsthasen
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Regiolife erfüllt Erwartungen
Bruchhausen-Vilsen. In glückliche 
Gesichter sah man am letzten Mes-
setag der Verbrauchermesse Re-
giolife. Besonders strahlten Wolf-
gang Kolschen und Adi Ahrens. 
Sie sind zwei der Geschäftsführer. 
„Das Konzept ist aufgegangen. Ei-
nige Aussteller haben schon ihre 
Zusage für die nächste Messe gege-
ben“, sagten sie. Über 15000 Besu-
cher strömten in drei Tagen auf den 
Marktplatz Bruchhausen-Vilsen. 
Auf zwei Zelten und einem Außen-
gelände boten Firmen ihre neusten 
Produkte an. Vom Auto über den 
DSL-Anschluss auf dem Lande bis 
hin zu Wein, Kleidung und Kaffee-
automaten reichte das Angebot. Die 
Sparkasse veranstaltete ein Vereins-
quiz. In verschiedenen Spielrunden 
galt es, sich fürs Finale am Sonnta-
gnachmittag zu qualifizieren. Im-
mer drei Mitspieler mussten Fra-
gen beantworten. Wer die Antwort 
wusste, drückte den Buzzer. Ru-
higer ging es auf dem benachbarten 
Kaffeezelt zu. Auf der Bühne gab es 
eine Modenschau und Handwerker 
hielten Vorträge. 
Ein eigenes Zelt hatten die Hand-

werker. Zimmermänner, Baufir-
men oder Dachdecker informierten 
das Publikum. Bei der Volksbank 
gab es ein Wetthämmern. Mit mög-
lichst wenigen Schlägen galt es, 
einen Nagel in einen Balken zu 
hämmern. Während des offiziellen 
Messerundgangs demonstrierten 
Mitarbeiter der Firma Mählmann 
einbruchssichere Fenster. Im Jog-
ginganzug und mit Maske versuchte 

ein Mitarbeiter das Fenster zu kna-
cken. Vom benachbarten Polizei-
stand kam ein Beamter und nahm 
den „Einbrecher“ fest. Angeführt 
wurde er von Traute Backhaus alias 
Pago Balke. Bevor er als Backhaus 
die geladenen Gäste mit auf den 
Rundgang nahm, moderierte Balke 
die Eröffnung. Für den musika-
lischen Part war die Combo „Queer-
beet“ verantwortlich. 
Neben dem Zelt befand sich die 
Sonderausstellung „Unser Land 
Erleben“. Hier präsentierten sich 
Direktvermarkter, Vereine und Mu-
seen. Ponyreiten, Oldtimer, Feu-
erwehrautos und frische Blumen 

Beim Vereinsquiz wurde der schlauste Verein aus Bruchhausen-Vilsen 
gesucht. 

hatten sich in einem kleinen Dorf 
eingenistet. Der Mittelpunkt war 
ein Mini-Beachvolleyballfeld. Bei 
Sonnenschein spielten Besucher im 
gelben Sand. 
Die Regiolife ist die Nachfolgerin 
der Gewerbeschau Martfeld. Neu 
war, dass alle vier Gewerbeverei-
nigungen (Bruchhausen-Vilsen, 
Martfeld, Schwarme und Asen-
dorf) eine gemeinsame Messe auf 
die Beine stellten. Trotz der zufrie-
denen Gesichter im Organisations-
team und bei den Ausstellern, folgt 
noch eine Ausstellerbefragung. Im 
Anschluss wollen die vier Gewerbe-
vereinigungen darüber entscheiden, 
wann die nächste Regiolife stattfin-
den soll. 

Blick in die Sonderausstellung 
„Unser Land erleben“. . 



Mode made in Bruchhausen-Vilsen
Danke für den tollen Erfolg.
Für Ihr großes Interesse an den Modenschauen und  
meinen Kleidern während der REGIOLIFE möchte ich 
mich bei allen Kunden und Interessierten bedanken.
Deshalb lade ich Sie ein, mich am Sonnabend, dem 14. 
Mai von 14.00 bis 18.00 Uhr oder am Sonntag, dem 15. 
Mai (Maifestival) von 14.00 bis 18.00 Uhr in meinen Räum-
lichkeiten zu besuchen.
Sie erhalten einen Dankeschön-Rabatt von 10% auf  
sämtliche Bekleidung, Accessoires, Strumpfhosen und 
Taschen.
An beiden Tagen finden zusätzlich um 15.00 Uhr  
kostenlose Vorträge statt:
„Die Wirkung von Farben in unserer Bekleidung“.
Besuchen Sie auch den Edelstein-Erlebnisparcours und 
erleben Sie selbst die Energie der Edelsteine.
In die Welt der Kristalle führt Sie Adi Arends.
14. und 15. Mai von 14 – 18 Uhr
Wesens-Kleider Petra Mönius-Arends,
Sulinger Straße 24 
27305 Bruchhausen-Vilsen

Petra Mönius-Arends · Wesens-Kleider®

Sulinger Straße 24 · 27305 Bruchhausen-Vilsen
Telefon: (0 42 52) 93 25 20
info@wesenskleider.de · www.wesenskleider.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr: 09-13 Uhr · Mi: 09-13 Uhr und 14-18 Uhr
Nachmittags und samstags nach telefonischer Vereinbarung.

Mönius
Wesens-Kleider

®

®

Für Engel auf Erden:

NEU! Elegante Strumpfhosen der Firma „Levante“.

Event
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Spannend bis zum Zielstrich
Schwarme. Punktgleich waren 
Jörg Tebbe und Stephan Katt nach 
dem Finallauf beim 61. Schwarmer 
Grasbahnrennen. Wer hatte nun ge-
wonnen bei den A-Solisten? Tebbe 
bekam den Siegerkranz umgehängt, 
weil er mehr Läufe gewonnen hatte. 
Das es so spannend wurde lag an 
der letzten Rennrunde. Jörg Teb-
be hatte den Start gewonnen und 
zeigte dem Feld den Weg. In der 
letzten Runde wurde der Fahrer aus 
Dohren immer langsamer. Die Fina-
listen zogen ohne Mühe an ihm vor-
bei. Als Fünfter kroch Tebbe über 
den Zielstrich und rettete so den 
letzten Laufpunkt. Laufsieger wur-
de Andrew Appleton aus England. 
Der ehemalige Schwarme-Sieger 
erwischte einen schlechten Sonn-
tag. Der Laufsieg war das einzige 
Ausrufungszeichen des Briten. 
Spannend ging es auch in den an-
deren Klassen zu. Viele Überhol-
manöver und ein gut strukturierter 
Ablauf sorgten für Kurzweil. Die 
Pausen für den Bahndienst nut-
zen die Veranstalter für Sieger-
ehrungen. Eine weitere Neuerung 
war das Oval. Die Innen- und Au-
ßenbahn verschmolzen zu einer 
neuen 700-Meter-Bahn für alle 

Rennen. Dadurch vergrößerte sich 
der Auslaufbereich bis zur Holz-
bande auf bis zu 14 Meter. Für die 
Fahrer bedeutet das: Vollgas ohne 
Risiko. Nicht nur die Gesundheit 
der Fahrer wird geschützt, auch die 
Besucher haben mehr Spektakel. 
Es wurden mehr Überholmanöver 
gestartet. Wenn auf der Gegenge-
rade der Hintermann zum Überho-
len ansetzte und in der Kurve beide 
Piloten gleichauf waren, ging ein 
Raunen durchs Publikum. 1550 Mo-
torradfans genossen die Mixtur aus 
Sonne, angenehmen Temperaturen 
uns verbranntem Benzin. „Mit der 
Besucherzahl schreiben wir eine 
schwarze Null“, resümierte MSC-
Vorsitzender Kurt Harries. Und 
weiter: „Man hofft jedes Jahr, dass 
vielleicht 100 Besucher mehr kom-
men, aber das passiert nicht.“ Trotz-
dem geben die Schwarmer nicht auf. 
Am 29. April 2012 findet das 62. 
Grasbahnrennen statt. 
Für spannende Rennen stehen im-
mer die Gespanne. Sechs Seitenwa-
gen gingen pro Lauf an den Start. 
Das holländische Team Sven Hol-
stein mit Beifahrer Dennis Eefsting 
sammelten in den fünf Läufen 17 
Punkte. Das reichte zum Sieg. Mit 

16 Punkten kam das Duo Tommy 
Kunert/Marcus Eibl auf den zwei-
ten Rang. Im letzten Vorlauf lagen 
sie mit der halben Bahn in Führung. 
„Dann hatten wir kein Antrieb 
mehr. Der Keilriemen ist gerissen 
oder die Keile abgeschert“, speku-
lierte das Duo noch auf der Bahn. 
Ausrollend sicherten sie sich noch 
drei Punkte. Der Sieg im Finallauf 

festigte den zweiten Platz. 
Bereits zur Mittagsstunde schick-
ten die Veranstalter die Junioren auf 
die Bahn. Bei den Junioren B hatten 
beide Clubfahrer Pech. Fabien Neid 
hatte Probleme mit seinem Motor-
rad und Niels Oliver Wessel verletz-
te sich leicht. In den drei Junioren-
klassen gingen rund 30 Fahrer an 
das Startband.  

Spannend waren die Läufe in der Seitenwagenklasse.



Ole Lehmann kommt im Herbst 
mit seinem Soloprogramm nach 
Syke.

Event
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Sportwagen als Hauptpreis
Hoya. Das war mal ein amtlicher 
Preis: ein Porsche als Hauptgewinn. 
Was es sonst nur im Fernsehen 
gibt, war in Hoya Realität. Im Rah-
men des Frühlingsfestes in Hoya 
und Eystrup konnten die Besucher 
Lose kaufen. In einer einstündigen 
Veranstaltung wurde auch weitere 
Preise unters Volk gebracht. Vor 
der Bühne am Centralplatz ging ab 
15 Uhr nichts mehr. Dicht gedrängt 
standen die Besucher und hoffte das 
sie mit ihrem Los den Hauptpreis. 
Denn, nur wer vor Ort war, konn-
te den Hauptpreis mitnehmen. Die 
Moderatoren Erwing Rau und Sven 
Bäuerle führten durch die Verlo-
sung. Die Gewinnnummern schrie-
ben sie auf eine Flipchart. Der Por-
sche ging an Sebastian Meyer aus 
Hämelhausen. 

Rund um die Verlosung hatte das 
Frühlingsfest viel Kulinarisches 

zu bieten. In 
den Eisdielen 
herrschte fast so 
großes Gedrän-
ge wie auf dem 
Centralplatz. Auf 
dem Guderpark-
platz konnten die 
Kinder Bullri-
ding machen oder 

auf der Hüpfburg toben. Dazu gab 
es einen Autoscooter. Neue Autos 
standen entlang der Langen Straße. 
In Eystrup zog sich das Geschehen 
durch die Bahnhofstraße. Hier ver-
köstigten die Vereine die Besucher. 
Besonders beliebt bei den kleinen 
Gästen war der Streichelzoo und die 
gekneteten Luftballontiere. 

Vor der Bühne am Centzralplatz in Hoya hofften viele Besucher auf die 
richtige Losnummer für den Hauptpreis. Kleines Bild: Bullriding für die 
Kinder gab es auf dem Guder-Parkplatz. 

Comedy im Kreismuseum

Syke. Ole Lehmann, Marius Jung 
und Robert Louis Griesbach brach-
ten die voll besetzte Diele des 
Kreismuseums Syke zum Lachen. 
Die drei traten beim Comedy Club 
on Tour auf. Inzwischen ist das 
klassische Stand-up Comedy mit 
Singen und Tanzen angereichert. 
Aber auch die klassischen Elemente 
kamen nicht zu kurz. Ole Lehmann 
nahm zu Beginn den hoffnungs-
vollen Frauen den Wind aus den 
Segeln. „Ich bin schwul“, saget der 
gebürtige Hamburger. Lehmann 
berichtete eindrucksvoll von seiner 
Operation und den Prostataunter-
suchung. Diese eher unangenehme 
medizinischen Vorgänge haben 
durchaus komische Inhalte. Leh-
manns Lieblingskomiker ist Louis 
de Funès. In nahezu perfekter Imi-
tation lies er den kleinen Franzosen 
im Kreismuseum aufleben. Sein 
berühmtes „Was? Nein! Doch!“ ist, 
laut Lehmann, auch heute noch eine 
gute Waffe um seinen Gegenüber zu 
verwirren. 
„Friendly fire“ und „Besatzungs-
macht“ haben wir Marius Jung ein 
ganz andere Beutung. Der dun-
kelhäutige Jung ist das Ergebnis 

eines Amerikaners und einer Deut-
schen. „Dementsprechend muss 
ich den Rhythmus im Blut haben“, 
behauptete Jung. Und der Beweis 
folgte. Die Deutsche Nationalhym-

Marius Jung intonierte die Nationalhymne in verschiedenen Variatio-
nen. 

ne sang er in einer Hip-Hop- und 
Soulvariante. 
Gesungen hat auch Robert Louis 
Griesbach. Den Schlager „Manch-
mal möchte ich schon mit dir....“ 
wandelte er um in „Ich krieg noch 
Geld von dir“. Wie so häufig musste 
ein Gast aus der ersten Reihe her-
halten. Ralf traf es. Doch auch in 
den hinteren Reihen waren sich die 
Besucher nicht sicher angesprochen 
zu werden. In einem kleinen Rollen-
spiel band Griesbach das Publikum 

Drei Comedians brachten Syke zum Lachen

mit ein. Seine Erlebnisse mit der 
Deutschen Bahn und um am Flug-
hafen erzählte Robert Luis Gries-
bach. „Schlimm ist es immer, wenn 
man eine Wikipedia-Göre vor sich 
am Check-in hat. Das sind Waldorf-
schüler. Als Johannes Heesters Fan 
(Zitat: „Der Robbie Williams des 
18. Jahrhunderts“) hatte Griesbach 
ihn fürs TV Casting eingeladen. Fa-
vorit wäre Heesters bei „Deutsch-
land sucht den grauen Star“.



Die grosse NDR 90,3 Starparade
DAS GRÖSSTE SCHLAGER-FESTIVAL NORDDEUTSCHLANDS 

ALLE KÜNSTLER SINGEN LIVE!

22.05.2011

KVV bei allen bek. VVK-Stellen: (inkl. Geb.)

Steh- + Sitzplätze € 35 - € 65
Im Kartenpreis ist eine kostenlose Hin- und Rückfahrt 
einschl. Schnellbus im Gesamtbereich des HVV enthalten!� 01805*/570000 + 01803**/206060

*0,14 €/Min., Handypreise max. 0,42 €/Min. **0,09 €/Min., Handypreise max. 0,42 €/Min.

o2 World
HAMBURG
Einlass 12:30 Uhr, Beginn 14 Uhr, Ende: ca. 21 Uhr

Veranstalter: Schweter Veranstaltungs GmbH, 85521 Ottobrunn
Programmänderungen vorbehalten    

SCHLAGERSTARPARADE.DE

G.G. Anderson

Wencke Myhre

Jürgen DrewsLena Valaitis Birgit Langer

NDR 90,3 
Moderator:
Wido Röttger

Christian Franke Andy Borg

Michelle Peter Kraus

Höhner Die Paldauer

Andrea Berg Semino Rossi

ZWEI GROSSEVIDEOWÄNDE!

HH_FL_11  23.08.2010  8:09 Uhr  Seite 1

Mary Roos

Testen Sie

unsere

E-Bikes!

Connect Lady 8-Gang

Event
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Mofarennen  
strapaziert Gesäßmuskeln

Schwarme. 44 Mannschaften fuh-
ren in drei Klassen um die Siege 
beim 9. Mofarennen. „So viele Star-
ter hatten wir noch nie“, freute sich 
Organisator Torsten Meyer. Immer 
einen Tag vorm Schwarmer Ren-
nen (siehe Seite 5) veranstaltet der 
MSC das Rennen für Hobbyfahrer. 
Inzwischen kommen die Starter aus 
ganz Deutschland nach Schwarme. 
Nach der Winterpause ist es das 
erste Rennen. Und den Maschinen 
wird gleich alles abverlangt. In den 
drei Rennstunden galt es möglichst 
viele Runden zu drehen. Um Chan-
cengleichheit herzustellen, gab es 
zum ersten Mal drei Wertungsklas-
sen. In der Klasse Mofa-A Original 
gewann das Team MSC Hävern. Jan 
Bierbaum, Janik Schröder und Ti-
tus Nehrmann drehten 228 Runden. 
Mit zwölf Runden weniger kam das 
Team „Highlander“ auf den zwei-
ten, noch vor dem GTRMK Racing 
Team 2 (-13 Runden). 
Sieger in der Klasse Mofa-B Tuning 
wurde das Zündapp Testteam. Sie 
kurvten 253 Mal um den Kurs. 249 
Umrundungen zeigte das elektro-

nische Zählsystem für das Mercu-
ry Racing Team an. Mit 22 Runden 
Rückstand auf das Siegerteam lan-
dete das Zündapp Team Jeddingen 
1 auf dem dritten Rang. 
In der Klasse Mofa-C gingen die 
Prototypen an den Start. Marcel Fi-
scher und Alexander Müller fuhren 
247 Runden. Ihr Team „Schmiede-
straße Ostkurve 2“ musste bis zum 
Schluss kämpfen. Dicht auf den 
Versen waren ihnen die Kolben-
schänder. Nach den 180-Rennmi-
nuten trennten die beiden nur zwei 
Runden. Das Podium komplettierte 
das Fastlane Racing Team. 
Nicht aufs Podium schaffte es das 
Team „Moorheizer“. Als vierte 
fehlten ihnen drei Runden für Platz 
drei. Als Trost bleibt die schnellste 
Rennrunde in 36,4 Sekunden.
Pro Team durften maximal drei 
Fahrer gemeldet werden. Während 
der Boxenstopps wechselten dann 
die Fahrer. Der Wechsel erfolgte 
beim Tanken der Mofas. „Das reicht 
dann auch. Man merkt es im Ge-
säß“, sagten einige Fahrer.  

Sieger der Klasse Mofa-B: Zündapp Testteam



Eintritt frei!
Veranstalter: Flecken Bruchhausen-Vilsen, Lange Straße 11
Organisation: TourismusService Bruchhausen-Vilsen, Telefon 04252-930055
E-Mail: tourismus@bruchhausen-vilsen.de, www.bruchhausen-vilsen.de

Musik im Park

S o m m e r  2 0 1 1

Mittwochs 19.30 Uhr im Kurpark
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25. 5.  Skalinka 
     Ska, Folk, Latin und Funk

15. 6.  The Shanes 
     Polka und mehr

20. 7.  Anastácia, Eugenio & Band  
     Brasilianische Tanzmusik

17. 8.  The Projekt auf Deutschlandtournee 
     Rockiger Blues

FORD SERVICE

Willkommen im Frühling!

ORIGINAL FORD SERVICE FRÜHJAHRS-CHECK
Wir prüfen alle wichtigen Fahrzeugbestandteile auf Zustand 
und Funktion unter anderem:

 ■ Bremsanlage und Auspuffsystem
 ■ Motor, Kupplung und Getriebe
 ■ Leitungen, Schläuche und Flüssigkeiten
 ■ Lenkung und Achsen

€ 15,-

Bruchhausen-Vilsen. In der „Regiolife-Woche“ renovierten Jugendli-
chen ihr Jugendhaus im Erdgeschoss. In den letzten zwei Jahren ha-
ben wurde sehr viel Zeit und Arbeit in die Umsetzung des Jugendradios 
und des Proberaums gesteckt. Es bestand aber ein großer Wunsch der 
Stammbesucher auch das Jugendcafe, wo sich Billardtisch und Tresen 
befinden, neu zu gestalten. Mit den jungen Leuten wurde sich für eine 
Farbkombination aus Vanille, Mandarine und Mocca entschieden. So 
konnte eine warme Kaffeehausatmosphäre umgesetzt werden. Toll, dass 
wieder so viele junge Besucher aus Bruchhausen-Vilsen geholfen ha-
ben. Das Bild zeigt das Einsatzteam in dieser Woche, Helfer waren Lena, 
Nick, Dennis, Benin, Jenny, Kevin, Simona, Ivan, Nadine, Philipp, Mi-
chael (auf dem Bild fehlt Philipp).

Event
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Jugendhaus Renovierung Tafeltheater:  
Premiere am 9. Juli

Bruchhausen-Vilsen. Mit See-
mannsliedern wurden die Gäste 
beim Tafeltheater begrüßt. Bevor 
es ins Vilser Gemeindehaus ging, 
mussten alle auf das Signal von 
Kapitän Peter Henze warten. Er ist 
zusammen mit Vera Briewig Leiter 
des Projekts. 
Seit fast zwei Jahren gibt es in 
Bruchhausen-Vilsen das Tafelthea-
ter – Futter für die Seele, ein bun-
desweit (nicht mehr) einmaliges 
Projekt. Inzwischen gibt es in Trier 
auch ein Tafeltheater. Das ihre Idee 
Nachahmer finden Henze und Brie-
wig gut. Denn es geht um die Men-
schen die davon profitieren. 
Bevor es Ausschnitte aus dem neu-
en Stück gab, ließen die beiden Ma-
cher die letzten knapp zwei Jahre 
Revue passieren. In Videos und 
Radiobeiträgen dokumentierten sie 
ihre Arbeit. Die Idee, die hinter dem 
Tafeltheater steckt ist: Kunden der 
Syker Tafel in Bruchhausen-Vilsen, 
Mitarbeiter sowie Personen mit und 
ohne Handicap spielen zusammen 
Theater. Insgesamt wurden bei dem 
Projekt über 50 Personen angespro-
chen, fast 100 Treffen haben stattge-
funden, mehrere kleine und größere 
Szenenfolgen entwickelt und auch 
zur Aufführung gebracht. Am 9. 
Juli ist Premiere vom neuen Stück. 
Es lässt vermuten, dass es mit einer 
Schiffsreise zu tun hat und ist die 

Fortsetzung vom ersten Stück. Hen-
ze: „Beim Tafeltheater begegnen 
wir uns gleichwürdig. Das ist hier 
etwas anderes als das vierte verord-
nete Bewerbungstraining vom Ar-
beitsamt.“ Gemeint ist der Umgang 
während der Proben. Aber auch das 
Henze/Briewig die Menschen nicht 
Gruppen wie Krank/Gesund, Reich/
Arm einteilen. 
Es gibt dabei feste Rituale. Das ge-
meinsame Aufwärmen gehört dazu. 
Die Besucher durften gleich mitma-
chen. Arme ausschütteln oder Kau-
bewegungen gehörten dazu. Schau-
spieler und Gäste machten alle mit.  

Peter Henze und Vera Briewig  
hatten die Idee  "Tafeltheater“.



Vor Ostern haben die 
umfangreichen Umbau an der 
Außenfassade der KüchenWelt 
KLINGEBERG aus Bruchhausen-
Vilsen begonnen. Handel ist 
Wandel. So lautet eine alte 
Branchenweisheit - und die hat 
sich das Team um Geschäftsführer 
Hilmer Behrens ganz dick auf 
die Fahne geschrieben. Hier an 
der Lange Straße 91-97 kennt 
man weder Rast noch Ruh und 
so hat man sich kurzerhand 
entschlossen, auch Teile der 
Ausstellung umzugestalten. Trotz 
der Baustellenatmosphäre geht 
der Verkauf jedoch ungehindert 
weiter - und gerade weil 
umgebaut wird, eröffnet sich für 
alle Haushalte, die auf der Suche 
nach einer neuen Küche sind, 
ungeahnte Möglichkeiten.
„Jeder, der einmal die Handwerker 
im Haus gehabt hat, weiß dass da 
gehämmert, gekloppt und gesägt 
wird“, meint Geschäftsführer 
Hilmer Behrens. „Das ist bei uns 
nicht anders.“
Dass optimale Voraussetzungen 
für einen gemütlichen 
Einkaufsbummels anders 
aussehen, ist aber nicht nur 
Hilmer Behrens und seinem 
Team bewusst, sondern 
auch den Lieferanten des 
Küchenspezialisten. Und wie es 
in solchen Umbauphasen üblich 
ist, unterstützen die Herstellen 
den Handel mit besonders 
günstigen Einkaufskonditionen. 
Diese gelten übrigens quer 

durch alle Küchentypen, werden 
aber ausschließlich während der 
Umbauarbeiten bzw. der vom 
Händler beantragten Zeitspanne 
gewährt. Was die Höhe dieser 
Nachlässe angeht, so variieren 
sie von Hersteller zu Hersteller. 
„Das ist für unsere Kunden 
natürlich hoch interessant, 
denn die Rabatte werden von 
unseren bekannten guten 
Konditionen abgezogen.“ Was 
schon bei Küchen-Neubestellung 
aufhorchen lässt, gestaltet sich 
bei dem Ausstellungsküchen 
sogar noch extremer; hier gelten 
die Umbaurabatte zusätzlich zu 
den sowieso in den Endpreisen 
enthaltenen und seitens der 
Hersteller vorgegebenen 
Ausstellungsnachlässe - und 
diese rangieren bereits im Bereich 
von 30 bis 40 %, je nach Hersteller 
und Ausführung der Küche. 
Wer also auf der Suche nach 
seiner neuen Traumküche ist, 
dem sei in den nächsten Tagen 
ein Besuch bei der KüchenWelt 
KLINGEBERG unbedingt ans 
Herz gelegt. Durch die Baustelle 
spart man hier in den nächsten 
Tagen wirklich gutes Geld, das 
man wunderbar für andere Dinge 
nutzen kann - zum Beispiel für 
den anstehenden Sommerurlaub. 
Die attraktiven Preisvorteile gelten 
für alle Aufträge im Zeitraum des 
Baus te l len -Sonder verkau fes 
- auch wenn der Liefertermin 
der neuen Küchen erst in der 2. 
Jahreshälfte geplant ist.

Baustellen-Sonderverkauf  
bei der Küchenwelt 

KLINGEBERG
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Asendorfer proben Ernstfall 
für die Landeswettkämpfe

Asendorf. Mit stolz richtete die 
Feuerwehr Asendorf ihren Freund-
schaftswettkampf aus. Es war der 
Probelauf für die Landesentscheide 
am 21. Mai. Dann kommen rund 
40 Gruppen aus Niedersachsen, 
Hamburg und Sachsen-Anhalt nach 
Asendorf. Dort finden sie optima-
le Wettkampfbedingungen. Beim 
Trainingswettkampf wurde erst-
mals eine elektronische Zeitmes-
sung eingesetzt. Sie soll auch am 21. 
Mai zum Einsatz kommen. 
Mit dem Trainingswettbewerb in 
Asendorf beginnt traditionell in der 
Samtgemeinde die Wettkampfsai-
son. Jede Mannschaft hatte 15 Mi-
nuten Zeit um den trockenen Lösch-
angriff zu üben und fünf Minuten 
für den Staffellauf. Zwei bis drei 
Durchgänge schaffen die Teams. 
Ein Lauf kommt dann in die Wer-
tung. 
26 Mannschaften nahmen aus der 
Region sowie aus Bremen und die 
am weitest angereiste Gruppe aus 
Frankenstein in Sachsen teil. Un-
ter den Blicken der Wertungsrich-
ter mussten die Gruppen einen 
nach Richtlinien des CTIF (Inter-
nationales technisches Komitee 
für vorbeugenden Brandschutz und 
Feuerlöschwesen) auf Schnelligkeit 
vorgetragenen Löschangriff durch-
führen. Hierbei geht es um schnel-

les Kuppeln und Ausbringen von 
Saug- und Druckschläuchen. Im 
zweiten Teil der Übung mussten die 
Gruppen einen Staffellauf über 400 
Meter absolvieren. Unterwegs war-
teten auf die Läufer ein sechs Meter 
langer Schwebebalken, eine 1,5 Me-
ter hohe Hinderniswand und einer 
acht Meter lange Kriechröhre. Über 
Sieg und Platzierung entschieden 
die Stoppuhr und die Fehler.
Platzierungen:
Klasse A: 1. Uenzen; 2. Bienenbüt-
tel, 3. Möllenbeck
Klasse B: 1. Asendorf , 2. Felde, 3. 
Hustedt
Frauen A: 1. Aschen; 2. Möllenbeck 
3. Wehrbleck
Frauen B: 1. Asendorf   

Probewettkampf der Feuerwehren 
in Asendorf. 



Gutmanń s
Sport und 

Mode

Bahnhofstr. 25, Bruchhausen-Vilsen
Telefon: 04252 913113

Bademode für die 

ganze Familie
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Wer hat Angst vor dem TÜV? Niemand!

Und wenn er kommt? Dann sparen wir!

TÜV-Abnahmen jeden Tag in unserem Hause
alle PKW-Fabrikate. Motorräder und Anhänger.

HU und AU Aktionspreis
89,– Euro*
* Wertanteil HU = 59,75 Euro

Vorschau
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Maifestival Bruchhausen-Vilsen mit  
Bruchhausen-Vilsen. Am 15. 
Mai wird aus dem Ortskern von 
Bruchhausen-Vilsen wieder eine 
Meile aus Gewerbeschau, Kunst-
handwerker- und Flohmarkt. Dazu 
haben die Geschäfte geöffnet. Das 
Maifestival beginnt um 13 Uhr und 
die Geschäfte schließen um 18 Uhr. 
Nach dem Erfolg vom vergangenen 
Jahr wird die Modepräsentation auf 
dem Engelbergplatz wieder statt-
finden. Organisiert hat die Förder-
gemeinschaft Bruchhausen-Vilsen 
das Event. 
Das Organisationskomitee hat rund 
50 Aussteller für das Maifestival 
gewinnen. Vorm Raumausstatter 
Meier wird ein Kinderkarussell auf-
gebaut. Auftrieb durch Federkraft 
verschafft das Bungee-Trampolin 
auf dem NKD-Parkplatz. Weitere 
Kinderanimation wird geboten. 
In der Sulinger Straße kann gehan-
delt und gefeilscht werden. Beim 
Flohmarkt sind nicht nur Schnäpp-
chenjäger unterwegs. Altes Spiel-
zeug und das lange gesuchte Buch 

Moden-Schuhe Bullenkamp, Gut-
manns Sport und Mode, Mönius 
Wesenskleider, Evas Kidszone 
und Strick und Mode die neusten 
Trends. Parfümerie Wilde und Op-
tik-Uhren-Schmuck Leers sorgen 
für die richtigen Accessoires. 
Die vermutlich leckersten Puffer 
gab es am Stand von der Pension 
im Bollen. Seit über Jahren verkö-
stigen Jürgen Enhus und Hartmut 
Heitmann die Besucher auf den 
Märkten. Beim Maifestival werden 
sie das letzte Mal ihren Stand auf-
bauen. 
Am anderen Ende der Festmei-
le präsentieren die Autohäuser die 
neuen Modelle. Beim Bummeln 
zwischen Engelbergplatz und dem 
Kreisel lohnt sich ein Blick in die 
Geschäfte. Zwischen 13 und 18 Uhr 
haben sie geöffnet. 
Bereits um 10 Uhr beginnt der 
Hallenflohmarkt in der Küchen-
welt Klingeberg. Er ist inzwischen 
für viele Käufer und Verkäufer ein 

Nach über 20 Jahren ist Schluss. Beim Maifestival sind Hartmut Heit-
mann (Foto) und Jürgen Enhus zum letzten Mal dabei. 

können mit etwas Glück gefun-
den werden. Von Kindern, die ihre 
Flohmarktartikel auf Decken (kein 
Tisch) auslegen, wird kein Stand-
geld erhoben. 

Der Engelbergplatz ist die Pro-
grammzentrale. Vorm Heimaus-
statter Struß finden Modepräsen-
tationen statt. Auf dem Laufsteg 
präsentieren die Firmen Wohnen-



TourismusService der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen
Bahnhof 2 · 27305 Bruchhausen-Vilsen

Tel. (04252) 930050 · Fax (04252) 930053
www.bruchhausen-vilsen.de · info@bruchhausen-vilsen.de

Bruchhausen-Vilsen
entdecken, erleben und genießen

Bruchhausen-Vilsen hat euch was zu bieten.
- Wasserspielplatz
- Schwimmbad
- Museums-Eisenbahn
- Automobilmuseum und vieles mehr
 
Außerdem gibt es bei uns viel Platz zum Toben, Natur zum Erkun-
den und interessante Beschäftigung für Eltern und Großeltern.

Kinder, Kinder

Ferienhäuser

Kreuzfahrten

Musical

Pauschal

Last Minute

Renas Reisen
Bahnhofstr. 43
27305 Bruchhausen-Vilsen
Telefon: 04252 - 9385456

Renas Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 2
31582 Nienburg
Telefon: 05021 - 922592

Preisvergleichsystem

Bahn

Wellness

nur Hotel

Städtereisen

tagesaktuelle Preisewww.perfect-shaping.de
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Highlight in der Region. Die Ge-
schäfte die sich in der Einkaufs-
passage neben der Küchenwelt be-

finden, haben ebenfalls ihre Läden 
geöffnet. Dazu gibt es Kochvorfüh-
rungen, Kaffee und Kuchen. 

Modepräsentation

Auf dem Engelbergplatz findet wieder die Modepräsentation statt.  



Klaus Renzel

Christian Schiffer Murat Topal

Vorschau
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Auftakt von  
Musik im Park 

Bruchhausen-Vilsen. Skalinka ist 
eine junge, neunköpfige Ska-For-
mation, die einfach jeden zum Tan-
zen bringt. Ihr Stil lässt sich nicht 
auf ein Genre klassifizieren, da ihr 
Repertoire aus eigenen Stücken 
von Ska über Folk,Latin und Funk 
reicht. Wobei sie aber stets ihren 
eigenen unverwechselbaren Sound 
bewahren: Klarer Gesang, treibende 
Bläsersätze, ein knackiger Offbeat 
von der Gitarre, ein verrücktes E-
Piano, prägnante Basslines und mit-
reißende Schlagzeug-Beats. Schon 
jetzt ist zu erkennen und zu hören: 
„Skalinka“ (Foto) werden mit Qua-
lität und Party-Faktor einen mitrei-

ßenden Abend gestalten. Sie bilden 
den diesjährigen Auftakt zur Reihe 
Musik im Park. Das erste Konzert 
ist am Mittwoch 25. Mai im Kur-
park Bruchhausen-Vilsen. Beginn 
des Open Air Konzertes ist um 
19.30 Uhr. 
Der Kurpark bildet die ideale Flä-
che für diese Konzertreihe. Auf der 
Wiese, unter den Bäumen kommt 
Urlaubsfeeling auf. Auf Decken sit-
zen die Besucher und genießen den 
Abend mit guter Musik. Die weite-
ren Termine sind: 15.6. (The Sha-
nes), 20.7. (Anastácia, Eugenio & 
Band) und 17.8. (The Projekt). Der 
Eintritt ist frei. 

Comedy Club tourt 
am Marktplatz 

Bruchhausen-Vilsen. Der Comedy 
Club on tour gastiert am 8. Juli, 
ab 20 Uhr im Gasthaus Mügge in 
Bruchhausen-Vilsen. Diesmal mit 
dabei, die Top-Stars der Comedy-
Szene: Murat Topal, Klaus Renzel 
und Christian Schiffer. Moderiert 
vom Comedy-Macher Christopher 
Kotoucek.
Als Polizist hat Murat Topal 
Verbrecher gejagt. Nebenbei jedoch 
hat er sein komisches Talent so weit 
kultiviert, dass er die Polizeiuniform 
über kurz oder lang an den Nagel 

hängen musste. In seinem dritten 
Soloprogramm „MultiTool – Der 
Mann für alle Fälle“ berichtet Murat 
von den alltäglichen Anforderungen 
und Überforderungen des 
modernen Mannes. Obwohl sich das 
Leben ohne Dienstwaffe erheblich 
schwieriger gestaltet, singt Murat 
nicht einfach nur ein Klagelied, 

Gewinner vom Osterrätsel ist:
Petra Kramer, Syke 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH zu zwei 
Karten für den Comedy Club am 8. Juli. 

nein! Er tanzt auch noch dazu. In 
diesem Sinne: Kommt Zeit, kommt 
Murat. 
Bei Klaus Renzel treffen 
sich virtuose Musikalität und 
französische Pantomime mit 
clownesker Spielfreude und Visual-
Comedy, beraten sich und entsenden 
einen Mann, der zudem noch seinen 
Kopf mit dem fehlenden Haupthaar 
als multimediale Oberfläche 
musikalisch-künstlerischen 
Ausdrucks entdeckt hat. So packt 
Klaus sein Ruckrenzel randvoll mit 
Requisiten, Instrumenten, Pömpeln, 
Saugnäpfen und Geschichten, um 
frohen Mutes zu seinem Publikum 
aufzubrechen. 
In seinem Programm legt Christian 
Schiffers neben Nonsense-Lyrik 
und den üblichen „Stehgreifgags“ 
einen ganz klaren Fokus auf 
Stimmenimitationen – momentan 
bedient er sich über 50 prominenter 
Stimmen der deutschen – und 
internationalen Öffentlichkeit und 
setzt mit Vorliebe etablierte Promis 
in völlig ungeahnte, innovative 
Umfelder; so ist es beispielsweise 
zwar kurios aber nicht selten, 
dass Literaturpapst Reich-
Ranicki plötzlich rappen kann 
und „Kollege“ Bushido aus seiner 
aktuellen Biographie zitiert.





Seit März sind wir in Hoya, gegenüber dem Kino

Deichstr. 45
27318 Hoya

Telefon: 04251 673 26 28
Fax:       04251 673 26 27
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Verden. Wie die Verdener sich 
Ende des 16. Jahrhunderts geklei-
det haben mögen, hat Beate Ambro-
selli bereits lange vor ihrem geisti-
gen Auge – und einige farbenfrohe 
Entwürfe auch schon zu Papier ge-
bracht. Am liebsten würde der kre-
ative Kopf der Kostümabteilung des 
Vereins Verdener Domfestspiele 
lauter neue Kleider anfertigen las-
sen oder ausleihen, um im Sommer 
bei den Festspielen auf dem Dom-
platz ein originalgetreues Bild der 
Renaissance zu präsentieren. „Das 
würde allerdings den engen finanzi-
ellen Rahmen sprengen, in dem wir 
uns bewegen“, sagt Regine Meyer-
Bolte, die als organisatorische Lei-
terin der Kostümbildnerei unter 
anderem das Budget überwacht. Da 
die beiden Frauen schon seit den 
ersten Freilichtaufführungen 1998 
zusammenarbeiten, kennen sie das 
Dilemma und lösen es jedes Mal 
aufs Neue mit viel Energie und En-
gagement.
Unterstützt werden sie dabei von 
den Schneiderinnen Marga Prange, 
Helga Scherdin, Ilse-Marie Rip-
pe, Katrin Ellmers und dem Nach-
wuchstalent Greta-Marie Nienstedt. 
Deren Aufgabe ist es, in den näch-
sten Monaten bis zur Uraufführung 
von Hans Königs Stück „Der stei-
nerne Mann“ am 29. Juli rund 100 
Kostüme mit sämtlichem Zubehör 
zu erstellen, die in die Zeit passen. 
Die Grundausstattung dafür sucht 
die Truppe zur Zeit in den Fundus-
räumen bei der Verdener Keks- und 
Waffelfabrik Freitag, die dem Ver-
ein seit Jahren kostenlos zur Verfü-
gung gestellt werden. „Diese Unter-
stützung ist grandios,“ so Gabriele 
Müller vom Vereinsvorstand, „denn 

Kostümabteilung der Domfestspiele startet durch
Auf der Suche nach der zeitgemäßen Bekleidung

wir könnten es uns nicht leisten, für 
die vielen kleinen und großen Re-
quisiten, das technische Zubehör 
und die Kostüme aus den letzten 
Produktionen Räume anzumieten.“ 
Allein die Ständer und Rollki-
sten mit Kleidern, Hosen, Röcken, 
Hemden, Blusen, Westen, Schür-
zen, Kopfbedeckungen, Strümp-
fen und anderen Accessoires füllen 
zwei große Räume aus, in denen 
jetzt nach passender Kostümierung 
gesucht wird. „Für die Domfestspie-
ler, die das einfache Volk darstellen, 
können wir auf Vorhandenes aus 
dem ersten, mittelalterlichen Stück 
‚Das Geheimnis des Bischofs von 
Verden’ zurückgreifen,“ so Ambro-
selli mit Blick auf die prallgefüllten 
Stangen voller schlichter Ober- und 
Unterteile. Für die Bürger, Dom-

herren und deren Frauen sowie 
die Hauptrollen müssen jedoch die 
Schneiderinnen ans Werk. Entwe-
der finden sich Kostüme, die mit 
geschickten Änderungen der Mode 
der Renaissance angepasst werden 
können, oder es müssen nach Am-
brosellis Entwürfen neue Beklei-
dungen genäht werden.
Für einige Prachtkostüme, die auf 
der Freilichtbühne als Blickfang 
dienen sollen, werden die Dom-
festspiele sich allerdings im rie-
sigen Verleih des Studios Babels-
berg bedienen, der rund 250 000 
Kostüme im Angebot hat. Im April 
werden Beate Ambroselli und Regi-
ne Meyer-Bolte mit den Vorstands-
frauen Gunda Redeker und Gabriele 
Müller dazu nach Potsdam reisen 
und maßgetreu eine Auswahl tref-

fen, die dann kurz vor Beginn der 
Aufführungen angeliefert wird. 
„Zum einen haben wir im Fundus 
einfach keinen Platz mehr für wei-
tere Kostüme, zum anderen sind die 
Leihgebühren kostengünstiger, als 
wenn wir Stoffe kaufen und selbst 
nähen“, wissen die Verantwort-
lichen aus dem Festspieljahr 2008, 
in dem erstmals Babelsberger Ko-
stüme auf dem Domplatz zu sehen 
waren.
Das Ergebnis der kreativen Fleißar-
beit der Kostümbildnerei kann man 
bei den Aufführungen von „Der 
steinerne Mann“ vom 29. Juli bis 13. 
August begutachten. Informationen 
finden sich unter www.domfest-
spiele-verden.de, Karten gibt es bei 
Nordwest Ticket unter 0421-363636.

Die Schneiderinnen beraten über die Ausführung des Kostüms.



Emmi & Herr Willn
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„Frühlingserwachen“ 
im Syker Theater

Syke. Der designierte Kulturpreis-
träger 2011 des Landkreises Diep-
holz, die Klassische Philharmonie 
NordWest (Foto), gibt am 20. Mai 
um 20 Uhr im Syker Theater ein 
Konzert mit Werken von Beetho-
ven, Mozart und Schubert. Unter 
der Leitung ihres Dirigenten Ulrich 
Semrau werden die rund 50 Musi-
ker der Philharmonie, Ludwig van 
Beethovens Sinfonie Nr. 6 „Pastora-
le“ in den Mittelpunkt des Konzerts 
stellen. Gerade diese Sinfonie passt 
mit ihren musikalischen Schilde-

rungen des Landlebens, der Natur 
und deren Gewalten sehr gut in den 
Frühlingsbeginn. Zusammen mit 
Roman Baikov als Solisten, wird 
davor das Violinkonzert  A-Dur KV 
219 zu hören sein. Eingeleitet wird 
das Programm mit Franz Schuberts 
ungemein spritziger Ouvertüre  „Im 
Italienischen Stil“. Eintrittskarten 
sind im Vorverkauf im Bürgerbüro 
der Stadt  Syke und bei der Kreis-
sparkasse Syke (Mühlendamm 4) 
erhältlich.

Zaubern fast so gut wie 
David Copperfield

Sulingen. Am Freitag, den 3. Juni 
2011 gastieren wieder drei großar-
tige Comedians der deutschen Co-
medy-Szene beim 
Bremen vier Co-
medy Club on tour. 
Dieses Mal werden 
Emmi & Herr Will-
nowsky, Magic Udo 
und Sascha Korf das 
Comedy-Publikum 
im Ballorig in Su-
lingen zum Jubeln 
bringen. Karten gibt 
es ab 13 Euro im Ballorig, Autohaus 
Sulingen, Tankstelle West-Point 
und im Internet bei www. Comedy-
bremen.de
Das verrückteste 
Ehepaar der deut-
schen Comedy-Sze-
ne komt nach Su-
lingen. Erlebt wie 
Emmi, zusammen 
mit Nena auf einen 
Leuchtturm steigt 
und im Bioladen ih-
rer Freundin Uschi Quark einkauft. 
Herr Willnowsky wird ihre gan-
ze Nervenkraft fordern, wenn er 
als „Big Jim“ durch 
den Wilden Westen 
reitet oder Schau-
ergeschichten von 
Plastikhummern er-
zählt. Beide lassen 
ihre Frustrationen 
vorzugsweise anei-
nander aus und ma-
chen keinen Hehl aus 
ihrer gegenseitigen Geringschät-
zung, können aber trotzdem nicht 

voneinander lassen.
Der Forrest Gump unter den Zau-
berkünstlern mit dem feurigen 

Temperament eines 
elektrischen Ziga-
rettenanzünders – 
das ist Magic Udo. 
Der tierliebe Enter-
tainer bemüht sich, 
in den Fußstapfen 
seiner Vorbilder 
„Siegrid & Roy“, 
immer wieder die 
Aufmerksamkeit 

und die Herzen des Publikums mit 
etlichen bewährten Zaubertricks zu 
gewinnen. Magic Udo: die Personi-

fikation eines wah-
ren Illusionisten (- er 
macht sich jeden Tag 
aufs neue große Illu-
sionen...)
In seinem Pro-
gramm „Tausend-
sascha“ entführt 
Sascha Korf seine 
Zuschauer in die 

große Welt des Theaters und erzählt 
mit vollem Körpereinsatz über das 
Bühnenleben und die Versuche, in 

unterschiedlichen 
Genres reich und 
berühmt zu werden. 
Der Star der deut-
schen Improszene 
garantiert Fron-
talangriff auf das 
Zwerchfell, ob Pan-
tomime, Zauberei 
Jonglage oder cap-

pella: Tausensascha kann sie alle – 
und kein Genre bleibt unverschont. 

Hoya ist mobil -  
Fahrradtour an Himmelfahrt

Hoya. Zum 13. Mal findet am Him-
melfahrtstag (Vatertag) wieder die 
Fahrradrallye „Grafschaft Hoya 
ist mobil“ statt, die für viele Rad-
freunde in der Region längst zur 
festen Institution geworden ist. 
Über 2.000 Radfreunde aller Al-
tersklassen nahmen jeweils in den 
letzten Jahren an dieser familien-
freundlichen Veranstaltung teil. Die 
diesjährige Route, die am 2. Juni bei 
der Firma Strahmann beginnt und 

endet, lässt mit ihren unterschied-
lichen Stationen wieder auf einen 
abwechslungsreichen Tag hoffen.
In diesem Jahr wurde eine zirka 25 
Kilometer lange Streckenführung 
ausgearbeitet, die von Hoya durch 
den Norden der Samtgemeinde 
Grafschaft Hoya und zurück führt. 
Der Rundkurs führt über Stationen 
in Hoya, Wienbergen, Magelsen, 
Eitzendorf, Wechold, Mehringen 
und zurück nach Hoya. An den 

Stationen werden wieder abwechs-
lungsreiche Verpflegungsmöglich-
keiten angeboten. Der diesjährige 
Gottesdienst findet bei guten Wetter 
um 11 Uhr im Pfarrgarten der Kir-
chengemeinde Eitzendorf und bei 
schlechten Wetter in der Kirche in 
Eitzendorf statt.
Die traditionelle Tombola, wird wie 
in den vergangenen Jahren auch, ein 
Highlight dieser Tour werden. Wer 
alle Fragen an den Stationen richtig 
beantwortet, kann bei der anschlie-
ßender Verlosung Preise gewinnen. 

Bereitgestellt werden die attrak-
tiven Preise von vielen Unterneh-
men und Geschäften aus der Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya.
Wer an der Fahrradrallye teilneh-
men möchte, kann zwischen neun 
und elf Uhr bei Strahmann  die 
Startunterlagen abholen. Die Ge-
bühr für die Startunterlagen beträgt 
einen Euro. Bis 16 Uhr sollten alle 
Radler wieder am Start/Ziel sein 
und ihre Fragebögen abgegeben ha-
ben. Die Verlosung beginnt gegen 
17 Uhr.
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Straße der Kunst quer 
durch den Landkreis

Landkreis. Das Organisationsteam 
hat jetzt die heiße Planungspha-
se für „Straße der Kunst“ beendet. 
Rund 350 Künstler werden bei 170 
Veranstaltungen Kunst und Kultur 
in vielfältiger Form anbieten. 84 
Ausstellungen, 47 Projekte und 10 
Kinder- und Jugendprojekte sind 
geplant. Dazu kommen 29 offene 
Ateliers, die den Besuchern die 
Möglichkeit geben, sich sehr in-
tensiv und detailliert mit speziellen 
Künstlern auseinander zu setzen. 
Nicht nur heimische Künstler neh-
men an der Aktion teil, auch viele 
Auswärtige haben sich für die Stra-
ße der Kunst 2011 angemeldet. Die-
se Zahlen teilten die Organisatoren 
Dr. Ralf Vogeding vom Kreismuse-
um und Rainer Ehlers vom Land-
schaftsverband Weser – Hunte mit. 

Insgesamt 60 Organisationen wie 
Städte und Gemeinden, Kirchen 
Banken, Kulturhäuser wirken ne-
ben den vielen Künstlern mit und 
gestalten zwei eindrucksvolle Mo-
nate im Landkreis Diepholz. Die 
Eröffnung war am 1. Mai im Syker 
Vorwerk. Schirmherr der Straße der 
Kunst – ist Landrat Gerd Stötzel. 
Am 2. Mai und in den Folgetagen 
beginnen dann in fast allen Orten 
bereits die Veranstaltungen zur 
Straße der Kunst. 
Im April wurde eine Broschüre in 
einer Auflage von 54 000 Exem-
plaren gedruckt. In ihr sind alle 
Veranstaltungen aufgeführt, so 
dass sich Interessierten ihr ganz in-
dividuelles Programm zusammen 
stellen können. Alle Termine unter 
www.strasse-der-kunst.de.

Der blaue Zug rollt wieder

Eystrup. Gewienert und poliert 
steht der „Kaffkieker“ (Foto) in 
seiner Halle bereit. Seit dem 1. Mai 
fährt er wieder Fahrradfahrer, Wan-
derer und Ausflügler durchs frische 
Grün der lichten Wälder, durch 
schmucke Dörfer und knallgelb blü-
hende Rapsfelder.  
Zehn Wandertouren, die von allen 
Stationen der Kaffkiekerstrecke aus 
gestartet werden können, hat der 
BUND herausgebracht. Die  Karten 
gibt es im Zug für zwei Euro. Neu 
ist auch die Fahrradverleihstation 
am Syker Bahnhof, wo zehn Fahr-
räder zur Erkundung der Umgebung 
zur Verfügung stehen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Freien Eintritt 
gibt es mit einer gültigen Kaffkie-
ker-Fahrkarte im Kreismuseum 
Syke und im Naturbad in Eystrup. 

Catering im Zug für Gruppen auch 
nach Wunsch. 
Der Triebwagen startet um 8.15 
Uhr ab Hoya Richtung Syke, ist in 
Bruchhausen-Vilsen um 8:37 Uhr  
und  um 9:17 Uhr in Syke. Von Syke 
fährt er um 9.35, 13:12 und 17:00 
Uhr Richtung Eystrup. Rundtouren 
von Bremen und Hannover sind 
möglich. 
Tipps: Mühlenbesichtigungen und 
Eröffnung der Museums-Eisenbahn 
in Bruchhausen-Vilsen und des Au-
tomuseums Asendorf. Fahrräder 
und größere Gruppen melden sich 
unter Tel: 04252 93 00 50 an. 
Weitere Termine: 15. Mai, 2. Juni, 
12. Juni, 19. Juni, 3. Juli, 17. Juli, 
7.August, 21. August, 4. September, 
18. September und 2. Oktober.

Ein Mann für alle 
Fälle gesucht

Bruchhausen-Vilsen. Am Markt-
platz in Bruchhausen-Vilsen ist die 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) beheima-
tet. Im ehemaligen Gasthaus Bor-
mann befindet sich bei der AWO 
eines von sieben Senioren-Service-
Büros. Die vom Land Niedersach-
sen mitfinanzierten Beratungs-
stellen helfen in den Bereichen: 
Ermittlung des individuellen Hilf-
ebedarfs, Hilfe bei der Suche nach 
geeigneter Pflege und Betreuung, 
Hilfen bei Antragsstellung (Pflege-
versicherung) und Begleitung bei 
psychischer Belastung in der Pflege 
und Betreuung. Ein weiterer Punkt 
ist die Vermittlung von sogenann-
ten Gesellschaftern und Senioren-
begleitern. Das sind Personen die 
anderen helfen. Die Hilfen sind 
unterschiedlicher Art. „Eine Frau 
kam zu mir und suchte einen Fah-
rer, der mit ihr in den Nachbarort 
fuhr, um einen Staubsauger zu kau-
fen“, sagte Kirsten Wegner-Drefs. 
Sie ist die Leiterin des Büros. Wei-
tere Einsatzmöglichkeiten sind: 
Helfen beim Einkaufen, Vorlesen 
oder Spazierengehen. Für diese 
Dienstleistungen zahlt der Nut-
zer. Wegner-Drefs hat zurzeit 42 
Seniorenbegleiter in ihrer Kartei. 
Allerdings nur vier Männer. Das 

Senioren-Service Büro sucht daher 
dringend Männer die Lust haben, 
ihre Freizeit unter anderem mit De-
menzkranken zu verbringen. Auch 
dieser Service wird honoriert. Eine 
Abrechnung über die Pflegekasse ist 
bei Demenz möglich. 
Einer der Männer ist Ulrich Fi-
scher. Angefangen hat er Kinder 
zu betreuen. Nach einem Lehrgang 
im Umgang mit Demenzkranken 
steht er auf der Liste im Senioren-
Service-Büro. Zu seinen Aufgaben 
gehört zum Beispiel das Spazieren-
gehen. „Es ist toll, wenn man von 
diesen Personen angelächelt wird“, 
so der Rentner. Und weiter: „Diese 
Arbeit füllt mich aus.“ 
Dass Männer als Gesellschafter ge-
fragt sind, weiß Kirsten Wegner-
Drefs: es gibt Themen wie Fußball, 
Autos oder auch der letzte Welt-
krieg die Männer einfach besser be-
sprechen können.“ Teilweise finden 
auch Frauen schön, wenn ein Mann 
sie begleitet. 
Gesellschafter kann man nur nach 
einer Schulung werden. Sie gehen 
in die Häuser der Betroffenen. „Da 
muss Vertrauen da sein“, sagte Kir-
sten Wegner-Drefs. 
Telefon: 04252 911 3034

Gesellschafter Ulrich Fischer und Kirsten Wegner-Drefs auf der Messe 
Regiolife. 



Sven Held-Witte | Am Marktplatz 13 | 27305 Bruchhausen-Vilsen | Tel: 04252-548

Wir bieten:
Clubraum bis 35 Personen
Saal für Feiern bis 300 Personen

Partyservice: 
Buffet außer Haus z.B.: 
Grillbuffet bis 150 Personen

Veranstaltungen siehe Rückseite

Tradition erhalten
Gasthaus Mügge

Veranstaltungen
Partyservice
Saal

FILMHOF HOYA 

An 

DAS MAGAZIN 

Anzeige für die Mai -Ausgabe 

_____________________________

3D Kino und mehr...

Wellness-Film-Abend :Mi.11.5.

Ab 18°° kleine Wohlfühl-Messe, Begrüßungscocktail, 
leichter Abend-Snack, Eis-frisch vom Eiswagen

Film: „Vergißmichnicht“ 

_______________________

Filmhof Hoya * Verzehrkinos m.Raucherlaubnis

04251-2336              www.filmhofhoya.de

Die Filme wechseln - dein Kino bleibt! 
FILMHOF-HOYA 

mit Café + Biergarten „Weserblick“ 
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Bruchhausen-Vilsen. Am Tag als 
Bobby Ewing starb ist inzwischen 
ein Synonym für den 26. April. In 
der legendären Dallas-Folge starb 
der sympathische Hauptdarsteller. 
Für viele steht der 26. April für die 
Reaktorkatastrophe im weißrus-
sischen Tschernobyl. Noch heu-
te leben mehr als hunderttausend 
Menschen in unmittelbarer Nähe 
des Atomkraftwerkes. Der Verein 
Heim-Statt Tschernobyl sammelt 
Geld, um mit umzugswilligen Fa-
milien ein neues Zuhause zu bauen. 
In Bruchhausen-Vilsen findet dazu 
am 6. Mai ein Benefizkonzert statt. 
„Anstelle von Eintritt stellen wir ein 
Spendenschwein hin“, sagte Orga-
nisator Matthias Brockes. Ab 19.30 
Uhr stehen auf der Bühne im Schul-
forum: Jugendchor „Life Resour-
ce“, Gesangsgruppen „99 Luftbal-
lons“ und „Real Voices“, Schulband 
„Normal Crazy“ sowie die Chöre 

„Kaleidoskop“ und der Gospelchor 
der Vilser Kirche. Zwischendurch 
berichtet Kinderarzt Christoph 
Dembowski über die Auswirkungen 
der radioaktiven Strahlungen. 
Unter dem Motto „1000 Stimmen“, 
sammelte der Verein rund um den 
26. April Gelder. Auch 25 Jahre 
nach dem Super-GAU leidet die 
Bevölkerung an den Spätfolgen. 
Seit 20 Jahren engagiert sich der 
Verein Heim-Statt Tschernobyl in 
Weißrussland und der Ukraine. In 
sicherer Entfernung sind Häuser 
in der Lehmbauweise entstanden. 
Freiwillige aus Deutschland helfen 
in Workcamps beim Errichten. In-
zwischen sind 55 ökologische Häu-
ser in zwei Siedlungen entstanden. 
Dazu ein Dorfgemeinschaftshaus, 
medizinische Ambulanz und das 
erste Windrad in Weißrussland 
steht im Dorf. 

Konzert für die  
Tschernobylfolgen 

„Sieh an!“....
... so heißt die Sendung, die freitags 
um 18:45 Uhr auf RB TV (drittes 
Programm) ausgestrahlt wird.
Millionär werden kann man bei dem 
Quiz, für das Radio Bremen sein 
einmaliges Fernseharchiv öffnet,  
nicht, aber viel Spaß haben.  Und 
den haben Ralf Rohlfing und Brun-
hilde Brems vom „Brokser Heirats-
markt“ Team bei der Aufzeichnung 
der Sendung am 25. März auch ge-
habt. Wer gewonnen hat, wird noch 
nicht verraten. Die Sendung wird 
am 6. Mai ausgestrahlt; also ein-
schalten und gucken. 

Ralf Rohlfing und Brunhilde Brems 
vom „Brokser Heiratsmarkt“-
Team, Moderator Dirk Böhling, 
Horst Köhler, Marcel Viand und 
Fabian Oltmanns vom „Jakkolo“-
Team (von links)

Im Flug mit Gerhard  
Launer über Deutschland 

Asendorf. Zu einer ungewöhn-
lichen Flugreise über Deutschland 
lädt die Buch- und Geschenkehand-
lung Manufakt Asendorf und der 
Heimatverein Asendorf mit dem 
renommierten Luftbildfotografen 
Gerhard Launer am 12. Mai um 20 
Uhr ins Landhotel Steimke, Asen-
dorf - Graue ein.
Eröffnet wird an diesem Abend eine 
faszinierende Ausstellung mit Luft-
bildern der verschiedensten deut-
schen Regionen. Sie zeigen mär-
chenhafte Landschaften, historisch 
einmalige Bauten, architektonisch 
spannende Stadtkompositionen 
aber auch Strukturen, wie sie sich 
in landwirtschaftlichen Bereichen, 
in Industrieparks oder in Häfen ent-
wickelt haben.
Zur Vernissage stellt Gerhard Lau-
ner seine wohl einmalige DVD-
Komposition Traumreise Deutsch-
land in den Mittelpunkt, mit der die 
Zuschauer zu einem Rundflug über 
die unterschiedlichsten Bundeslän-
der eingeladen werden. Gleichzeitig 

gibt Launer, der mit einer Cessna 
unterwegs ist, an diesem Abend ei-
nen Einblick in die abenteuerliche 
und spannende Luftbildfotografie.
International bekannt ist Launer 
durch seine zahlreichen Bildbände, 
die einen künstlerisch anspruchs-
vollen und gleichzeitig informa-
tiven Blick auf Deutschland und 
andere Länder werfen. Nicht zu-
letzt wurde Gerhard Launer aus 
diesem Grund auch 2010 zu einer 
umfassenden Luftbild-Ausstellung 
im Maximilianspark in Hamm 
im Rahmen der Kulturhauptstadt 
Ruhr eingeladen Der Eintritt für die 
Traumreise Deutschland beträgt 6 
Euro.

Vortrag über den  
Maler Emil Nolde

Bruchhausen-Vilsen. Über das 
Leben und Wirken von dem bekann-
testen und populärsten deutschen 
Maler und Grafiker des 20. Jahr-
hundert Emil Nolde geht es bei die-
sem Vortrag von Dr. Hans Thomas 
Carstensen. Emil Nolde gehörte zu 
den zentralen Figuren des Expres-
sionismus, obwohl er nur ein Jahr 

lang Mitglied in der Künstlergrup-
pe „Die Brücke“ war. Seine leuch-
tend farbige und kontrastreiche 
Malerei korrespondiert mit den 
Holzschnitttechniken, die er eben-
falls meisterlich beherrschte. Vor-
tragsbeginn ist am 5. Mai um halb 
acht. Ort: Schulforum.

Quelle: Asendorf.info
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Donnerstag, 5. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

19.30 Uhr Vortrag von Dr. Hans-Thomas Carstensen über den Maler Emil Nolde Bruchhausen-Vilsen, Schulforum

Sonnabend, 7. mai 
Uhrzeit Was geht ab Ort

13 Uhr „Rapsodie in Gelb“ - Genussradeln mit kulinarischen Stopps Bruchhausen-Vilsen, I-Punkt

Sonntag, 1. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

9 Uhr Eröffnung der Freibadsaison Bruchhausen-Vilsen/Schwarme, Bäder
11 Uhr Martfelder Mühlenlauf Martfeld, Mühle
11.15 Uhr Fahrten mit der Museums-Eisenbahn Bruchhausen-Vilsen, Bahnhof
14 Uhr Tanzturnier Landesliga Nord Syke, Olympiahalle
14 Uhr Eröffnung Automuseum Asendorf, Automuseum

Freitag, 13. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

20 Uhr Vortrag: Unser Wilhelm Busch - Buntes aus Werk und Leben Süstedt, Noltsche Scheune

Sonntag, 8. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

14 Uhr Ausstellung „Paarweise“ Bruchhausen-Vilsen, Rathaus
14 Uhr Vernissage zu “10 Jahre Galerie in der SCHEUNE” Bruchhausen-Vilsen, Die Scheune
15 Uhr Kurkonzert mit dem Musikzug Bruchhausen-Vilsen, Kurpark
17 Uhr Orgelschätze - Genuss für Leib und Seele Bruchhausen-Vilsen, Vilser Kirche

Donnerstag, 12. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

20 Uhr Im Flug mit Launer über Deutschland - Traumreise in ein „unbekanntes“ Land Asendorf, Landhotel Steimke
20 Uhr Johann König: Total Bock auf Remmi Demmi Syke, Theater

Sonnabend, 14. mai 
Uhrzeit Was geht ab Ort

9 Uhr Kinderturntag Schwarme, Turnhalle
15 Uhr Märchen mit Brigitta Wortmann Engeln, Behlmer Mühle
18.15 Uhr Spargel-Express - Gourmet-Dampfzug-Sonderfahrt in die Spargelsaison Bruchhausen-Vilsen, Bahnhof
20.30 Uhr Schlaflos in Jerusalem mit den FREESTEPS Jerusalem, Festplatz

Sonntag, 15. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

10 Uhr Hallenflohmarkt bei Klingeberg Bruchhausen-Vilsen, Klingeberg
11 Uhr Muhlenhofflohmarkt Syke-Okel, Muhlenhof
11 Uhr MAIFESTIVAL mit Flohmarkt Bruchhausen-Vilsen, Ortskern
11 Uhr Internationaler Museumstag Syke, Kreismuseum
15 Uhr Kurkonzert mit dem Shantychor WSV Hoya Bruchhausen-Vilsen, Kurpark

Sonntag, 22. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

15 Uhr Kurkonzert mit der Marchingband „Dörp Midde“ Bücken Bruchhausen-Vilsen, Kurpark
15.30 Uhr Kindertheater: Der Mäusekuss Martfeld, Theaterbühne Familie Haack, neben der Kirche

Freitag, 6. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

20 Uhr Madeleine Sauveur: „Sternstundenhotel“ - Kabarett & Chanson Syke-Barrien, Wassermühle
20 Uhr Mord im Pfarrhaus Syke, Theater

Freitag, 20. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

20 Uhr „Frühlingserwachen“ mit der Philharmonie NordWest Syke, Theater

Mittwoch, 25. Mai

Uhrzeit Was geht ab Ort
19.30 Uhr Musik im Park: Skalinka Bruchhausen-Vilsen, Kurpark
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Freitag, 27. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

18 Uhr Beginn 72-Stunden-Aktion Asendorf

Sonntag, 29. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

11 Uhr Museumsfest Syke, Kreismuseum
15 Uhr Kurkonzert mit dem Mundharmonika-Orchester Mahndorf Bruchhausen-Vilsen, Kurpark
15 Uhr Samba in der Wolfsschlucht Syke, Wolfsschlucht
15 Uhr Kulturpicknick - auf hochdeutsch und opp platt Asendorf, Hof Arbste

Donnerstag, 2. Juni
Uhrzeit Was geht ab Ort

9 Uhr Fahrradrallye „Grafschaft Hoya ist mobil...“ Hoya, Fa. Strahmann
10 Uhr 35. internationales Musikfest in Wachendorf Wachendorf, Festwiese
13 Uhr Stone washed live bei Vollmer Syke, Gasthaus Vollmer

Donnerstag, 26. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

20 Uhr Ronnie Taheny: Rocklady from down under Syke-Barrien, Wassermühle
Sonnabend, 28. mai 

Uhrzeit Was geht ab Ort
11.30 Uhr Modellbahnausstellung Homfeld, DEV-Halle Heiligenberg
15 Uhr Beginn Freibadsaiosn Syke, Freibad
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(djd/pt). Bei Sonnenschein und som-
merlichen Temperaturen lockt es 
wieder Tausende ins Grüne. Nicht 
jeder nennt einen großzügigen Gar-
ten sein Eigen. Wer dennoch das 
schöne Wetter an frischer Luft ge-
nießen möchte, zieht in Stadtparks, 
Grünflächen oder den Wald um. 
Doch einfach auf der nächstbesten 
Wiese die Picknickdecke ausbreiten 
und den Grill anwerfen - das geht 
nicht. In den meisten Orten ist ge-
regelt, an welchen öffentlichen Plät-
zen die Bratwürstchen auf dem Rost 
garen dürfen - und wo dafür ein 
Bußgeld droht.

Wildlife in der Stadt

Landes- oder gar bundesweit ein-
heitliche Regelungen zum Grill-
vergnügen an öffentlichen Plätzen 
bestehen nicht. Daher bleibt nichts 
anderes übrig, als sich beim ört-
lichen Ordnungsamt zu informie-
ren. Vielfach sind eigens Flächen 
für das Wildlife-Vergnügen mitten 
in der Großstadt ausgewiesen. Auch 
in Forstgebieten gibt es spezielle 
Grillplätze. Wer dem zuwiderhan-
delt, riskiert ein Bußgeld, erst recht, 
wenn die Outdoor-Fans beispiels-
weise nach dem Grillvergnügen ein-

fach ihren Müll liegenlassen.
Auch in freigegebenen Grünflä-
chen ist längst nicht alles erlaubt. So 
sollten Belästigungen von Anwoh-
nern, ob durch Lärm oder dichte 
Qualmwolken, tunlichst vermieden 
werden. Aus Gründen der Wald-
brandgefahr schreibt die Grünflä-
chenordnung einen Mindestabstand 
von 100 Metern zu Bäumen und 
Sträuchern vor. Ebenso unbeliebt 
bei den Ordnungsbehörden ist das 
Grillen auf sogenannten Einweg-
grills, da dadurch oft die Grasnar-
be Schaden nimmt. Besser ist ein 
handelsüblicher Grill mit ausrei-
chendem Abstand zwischen Glut 
und Grasnarbe.

Checkliste für die Grillparty

Wer den richtigen Platz für die Grill-
party mit guten Freunden gefunden 
hat, sollte schließlich bei der Ausrü-
stung nichts vergessen: Besonders 
praktisch sind Taschenmesser wie 
beispielsweise der „SwissChamp“ 
von Victorinox, die unterwegs 
gleich mehrere Werkzeuge erset-
zen. Die Schere zum Öffnen von 
Verpackungen ist ebenso dabei 
wie der Flaschenöffner für die 
Bier- und der Korkenzieher für die 

So geht beim Grillen alles mit rechten Dingen zu
Vorschriften beachten: Nicht in jedem Park ist ein zünftiges Barbecue erlaubt

Vorsicht bei offenen 
Flammen
Damit das Grillvergnügen nicht mit 
einer bösen Überraschung endet, 
sollte man Vorsicht walten lassen. 
So sind brennbare Flüssigkeiten 
wie Spiritus, Benzin oder Petrole-
um zum Grillanzünden tabu. Bei 
aller Partystimmung sollte stets je-
mand den Grill im Auge haben, da-
mit schnell reagiert werden kann, 
wenn die Umgebung Feuer fangen 
sollte. Für diesen Fall ist es gut, ei-
nen Auto-Feuerlöscher oder eine 
Wolldecke griffbereit zu haben. 
Besondere Aufmerksamkeit ist not-
wendig, wenn Kinder dabei sind. 
Die Kleinen sollte man niemals un-
beaufsichtigt am Grill lassen. (djd)

Weinfreunde. Eine Kühltasche hält 
Grillgut und Salate frisch, die De-
cke zum Sitzen darf ebenso wenig 
fehlen wie ein Müllbeutel für die 
Hinterlassenschaften. Auch Feu-
erzeug oder Streichhölzer gehören 
auf die Grill-Checkliste: Manche 
Party soll schon daran gescheitert 
sein, dass sich mangels Feuergele-
genheit die Holzkohle einfach nicht 
anzünden ließ.

Wer die örtlichen Regelungen  
beachtet und an die richtige Gril-
lausrüstung gedacht hat, der 
kann auch ohne eigenen Garten 
viele fröhliche Grillpartys mit  
Freunden genießen.
Foto: djd/Victorinox
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